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Kasper le  in  der  Talmühle
Blaubeuren. Das Theater in der Tal-
mühle in Blaubeuren lädt für Samstag
und Sonntag, 5. und 6. März, jeweils
15 Uhr, zum Kaspertheater ein. In
,,Kasper und das Hexentreffen" be-
kommt die Hexe Holterdipolter He-
xenbesuch - kann das gut gehen?

5portbekleidung von eins!
Granheim. Das Modemuseum Feigel
in Granheim (Von-Speth-5chülzburg-
straße 38) öffnet. am Samstag und
Sonntag, 5. und 6. März, wieder seine
Pforten. Von 13 bis 16 Uhr kann die
Ausstellung zum Thema,,Sportbeklei-
dung von einst" besucht werden, Ge-
strickte Badeanzüge, Keilhosen, dicke
Pullover - darin hat man zu früheren
Zeiten, als es die Kunstfaser noch
nicht gab, Sport getrieben.

Paul Panzer zu Gast
Neu-Ulm. Ja, ist denn die ganze Welt
verrückt geworden? Das könnte man
meinen, glaubt man dem bekannten
Komiker Paul Panzer und dem Titel
,, Invasion der Verrückten " seines f ünf-
ten Bühnenprogramms, mit dem er
am Samstag, 5. März, 20 Uhi in der Ra-
tiopharm Arena in Neu-Ulm auf der
Bühne steht. Politisch inkorrekt, char-
mant und böse zugleich sind die An-
sichten und Abenteuer aus dem Le-
ben des ,,Kleinen Mannes". Tickets
gibt es unter www.reservix.de oder
unters (0731)156855.

Führung mit Niemetz
Laupheim. . Das Museum zur Ge-
schichte von Christen und Juden in
Laupheim lädt für Sonntag, 6. Mdrz,
'14 Uhr, zur öffentlichen Führung
durch die Dauerausstellung,,Fritz
Bauer- Der Staatsanwalt - NS-Verbre-
chen vor Gericht" ein. Fritz Bauer
hatte einst als hessischer General-
staatsanwalt den Auschwitz-Prozess'in 

Frankfurt auf den Weg gebracht
und damit Geschichte geschrieben.
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die Mitglieder eine gute Vorstellung
vom Projekt. Die Spende fließe in
ein aussichtsreiches Bildungswerk.
I Auch die vielen Programm-
punkte im Kolpinghaus wurden her-
vorgehoben- auch, weil die langjäh-

rige Hausmeisterin Klaudia Zahn
Ende April ausscheiden wird. Die
Kolpingfamilie dankte ihr mit ei-
nem Präsentkorb ftir das Engage-
ment für die Kolpingfamilie und
das Kolpinghaus.

Der Kassenbericht wies einen
ausgeglichenen Haushalt auf, und
die t{nzahl der Mitglieder ist kon-
stant geblieben. Traditionell wurde
mit dein Lied ,,Vater Kolping" in
den gemütlichen Teil gestartet.

Blasorchester ,,Südwind" in der Lindenhalle -Joo Kraus und Porter-Famil ie kommen gut an
Komponistenkonzert in eigener Sache

Beim Konzert des Blasorches-
ters,,Südwind" in der Linden-
halle stellte die Vielseitigkeit
des Komponisten Thorsten
Wollmann dar. Film- und Pro-

denburgischen Konzert und Latin
lazzwar der dritte Satz getragen. Or-
chester und Kraus verschmolzenzu
fetzigen Rhythmen und beendeten
den Satz mit einer wilden Party.
K p i n  \ M r n d p r  d a s c  . l i p q p r  S r t z  a r r e h

Spende für Bi ldungswerk
Kolpingfamilie Ehingen schaut auf vielfältige Aktivitäten zurück
DEr Fronleichnamsfrühschop-
pen und der Nikolausgang wa-
ren Schwerpunkte der Kolping-
familie Ehingen im Vorjahr.
Denn daraus ergab sich eine
Spende. Die langjährige Haus-
meisteri n wurde verabsch iedet.

Ehingen. Auf ein ereignisreiches
Iahr 2015 hat die Kolpingfamilie
Ehingen bei ihrer Mitgliederver-
sammlung auf ein ereignisreiches
Iahr 2015 zurückgeblickt, berichtet
Vorsitzender Hermann Mertel. Er
sprach in derVersammlung anhand
von Bildern über die vielfiiltigenAk-
tivitäten. Ein besonderer Schwer-
punkt habe dabei auf dem Fron-
leichnamsfrühschoppen und dem
Nikolausgang gelegen - die einge-
nommenen Erlöse wurden an die-
sem Abend an den Förderverein
,,wegive" übergeben.

Dass die Spende von 2000 Euro
dort gut aufgehoben ist, vermittelte
Karl Glöckler, Vorsitzender des För-
dervereins, als er über die PIäne in
Ghana berichtete. Dort soll als Hilfe
zur Selbsthilfe ein Berufsbildungs-
zentrum entstehen. Anhand der Ent-
würfe, der geografischen Gegeben-
heiten und den Bildern bekamen

Die Kolpingfamilie Ehingen überreichte eine Spende an den Förderverein ,,wegive" (von links): Präses Harald Gehrig, Förderver-
einsvorsitzender Karl Glöckler, Vorsitzender Hermann Mertel und Kassierer Alfred Kloker. \ Foto: Korpinsfamirie Ehinsen


